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Tät,igkeit berieht für das Jahn 1985

l,andschafbspflege und Artenschutz
Kopl\'teiden

Erhalt, von landsehaftsprägenden Kopfträumen (Welden) durch Scheitelung mit
l4otorsägen. Jl Kopf\.reiden am Mtlhlenbeieh und an der werre im Heerser Lieth,z.T. sehr alte und sehwierige Er€iume. Anpflanzung von 8 neuen Stecklingen.
Mithilfe durch Freiwillige Feuerwehr (2 Tage) und SpD-Ortsveneln Schötmar(1 Tae). Einsat,z an lnsgesant 7 Samstagen (ganztägig).
Häekseln der Zwelge der im Dezember 1984 auf dem Lehhof in Grastrup ge-
schnittenen Kopfleiden. AbfüI1ung in ca. 90 Säcke zun Verwendung als Torf-
ersatz (lfulchen) mit Aufklärungsaktlon "Torf gehönt ins l,Jrcor" in Schötm.ar.
Auskunden weiterer Kopfveiden-Standörle, Beratung und Verhandlung mit Ei.gen-
ttjnern. Abschluß von Pflegeverträgen.

Ufenschwalben

Versuch zur Wiederansiedlung von Uferschwalben an einem ehemaligen Brut-
standont durch Neugesbaltung des Biotops.
Verhandlungen mit dem Eigentilner einer Bgdendeponie in Wüsben. Vertraqsab-
schluß. Erstellung von Pflanzplänen.)
Erdarbeiten (160 mJ) von Hand, um die vorhandene Schräge in elne Steilwand
urnzuwandeLn. Vonbohren von B0 Niströhnen Der Hand mit Jelbstgefert i gtem
Speziafbohrer.
Sicherung der Uferschwalbenwand gegen Sbören durch zweirelhig üben Kreuz
geselzten Stacheldrahtzaun. Bestellung von 250 ej-nheimischen pflanzen zur
Begrünung im Frühjahr 1986.

Sbreuobstwiese /Hochsbannn-Obstbäurne

Erhalten und Schaffen von Obsbbaumbeständen als Artenschut zmaßnahme filr
fnsekt.en, VögeI und Kleinsäuger.
Anpachtung eines alten obstgartens mit 30 alten Hochsbanrn-Obst.bäumen zur
Erhaltung dieser Streuobslwiese mit exlensiver Nutzung am Obernberg.
Extensive Pflege der Bäume und der Wildblumenwiese, sowie der umEebenden
Vogelschubzhecke .

Aufhängen von Vogelnist kästen, Neuanpflanzung weiberer Heeken, Schaffen von
Unterschlupflnöglichkeiten fün fgel und andere Vögel und Kleinsäuger.
DemonstraLive Obstbaumpflanzung zu" Anregung für Bürger an der Gasstation
Daimferstnal3e in der Nähe .iFs Hpcnqa/. I iFfh An^flanzung von Wildrosen als
Vogelschutz.

Amphibien

Maßnahmen an Straßen zum ErhalL durch sbraßenverkehr Aefährdeter Amohibien
während der Laichwanderungen.

organisation aller Amphibienschutzaktionen im gesamten Sladtgebieb. zusarnmen-
arbeit miL Stadtverwaltung, Landesstraßenbauamt, Schulzentren und Bürgern.
AufslelLen von insgesamL 500 m Kröten fangzäunen an den Stral3en 'rEllernbredeüund rrAuf der Heiderr, Eingraben der Fangeimer, Untenweisung der Helfer.
Einweisen der Straßenmeisterei beim Aufstellen von 1lo0 m KrötenfanEzäunen an
derrrWilstener Straßerr und der rrExtenschen Sbraßer.
Tägliches Auf- und Abbauen von straßensperren (20 und 24 uhr) an den Stnaßen



i

rrs€ligenwördenr, rrwaldemeinerr, trAmtsholzwegrr und ttBerghoffl ln der Zeit
vom 30. l'&irz bis 11. Aprtl. KontrolLe der Sperren (wunden durch Auto-
fahrer belseite gestellt) und der Anphibienvranderunq (Zzihlung und Arten-
bestlnmung).

Vom 10. März bis zum 14. April wurden auch alle sonsb noch bekannten
Wanderwege beobachtet und ggf. Amphlbien bestlnrnb und gezählt. Täglich
wurden mehrmals dle Fangeimer kontrolliert und in geschütztem Ge.l,ände
auf der anderen Straßenseite entleert.

1.5 Gewässerschutz
pflada.Fhaitah .n Teich in Lockhausen an der ehemaliaen K1äranlaae. Ver-
minderung des Schlanmeinlrags durch Verlegung eines verschmutzenden Ein-
Iaufs. Mähen einer Wiese mib Sensen.

Unterredungen mil dem Eigenbümer (Landesverband Lippe) und dem pächter
zur Abstellung des SchlamneinLrages dunch lRübenwaschwasser'r u.ä.(erfolglos)
Anschaffung eines Wasseruntersuchungskoffers . Erster Einsatz an diesem Zu-
lauf! Einschalbung von Stadlverwalbung und unterer Wassenbehörde aufgrund
der Meßwerte.

Anrequng den Fenaturierung des Knipkenbachtales per Bijrgerantrag. Es sollen
Flächen b€iderseils der Wege und des Bachlaufes angepachtel und bepflanzL
werden, um die vorhandenen Restbiotope zu verknüpfen und ein natürliches
Landschaftsbild wieder herzustellen.
PfLege von bereits vorhandenen alten Erlen am unteren Bachrauf dunch Zurück-
schneiden rnit, YoLorsägen.

1.b Biotopsicherungen

Kartierung von Biotopen und Bewerbunq. Kontrolle auf " Rote-Lislen-Artenr .

Anregrng an LÖLF, Kreis Lippe und Stadt, zur Aufnahme und Ausweisuns der
Stauteiche im AsenbaL (Pflanzen und Libellen der rRolen Liste,') unä u".rrorchldeenwj-eserr als naturschutzwürdige Bereiche im Landschaftsplan . Er-
stellung einer Antenliste und einer ausführlichen F,egründung.

Stellungnahme zum Bau eines Abwasserkanals durch das obene Sa]zetal in
unmit,lelbarer Nähe der Mäander. Bürgeranlrag rnit mehrseibiger Begrijndunq.
Leserbriefe. Gespräche mil Ratsfraktionen.
Stellungnahme zum Ausbau der Kreisstraße 4 (Elverdisser Straße). Einspruch
zur geplanten Fcseitigung der obstbaumallee. Forderung von Neuanpflanzungen
usw. Besuch des Erört,erungsbenmins beim Kreis Lippe.
Sfellungnahme zum Neubau der L 712 in Grastrup-HöIsen.
Besuch des Erörlerungsbermins lm Flurbereinigungsverfahren wiitrer-Bexten.
Beteillgung an der Fesbsetzung und Formulierung der Ziele zum ErhalL der
Laichqewässer, eines naLurnahen Sieks und der Fneihaltunq des Bexbenoacn-
tal-es von landwirtscha ftlichen Nutzung.

1.7 Aufnahme von Verstößen gegen das Landscha ftsqeselz NW

Meldungen an den Kreis über unerlaubte Einleitungen und verbotenes Abbrennen
von l,llesen.
l4eldung einer unenlaubLen EinleibunE eines stadteiqenen Hauses an die Sbacit.
Anzeige von Gewässenverschrnutzungen nach g 32rl SLCB bei cter polizei (2 x).

1.8 Weiterbildung den Mitg-lieder j-m ArLenschutz
Durchführen von seminarisLischen übungen zur Bestirmung und Kartierung von
Wildpflanzen und -t ieren.
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2. Öffentlichkeitsarbeit

2.1 Infonnationsstände
Aufstellung des Info-Standes der Ortsgruppe in der Fußgängerzone und ln
Schötmar an 10 Samstagen. B€ratung der Bilrger (und Kurgäste). Broschüren-
abgabe. Pressearbeit.
Aufstellung des Info-Standes bei Veranstaltungen ln Bad Salzuflen (VHS, Tag
der Um,relt, Cemeinschaftshaus Werl-Aspe u.a.) und im Kreis (Stapel)"age,
Leopoldshöhe )

Ergänzung des fnfo-Standes durch zwei weitere Tafeln mit Stübzen.

Unterstützung der Cruppe TTROBIN WOOD" aus Harnburg bei threm Lauf nach Bonn
mit Aufklärung über das Wal-dsterben.

Unterstiltzung den Kreisgruppe bei Durchführung von Info-/rktionen im Kreis.

2.2 Führungen i

Organisalion einer Wanderung nit Bilrgerbetei ligung zun "Tag des Wal-desrr zu-
. sammen mit DBV und LHB. Filhrung durch Förster Pankatz. Pressearbeit filr alle

drei Vereine. Aufklärung über Ausnraß und Svrnpthome des Waldsterbens-
Vorbereitung und Durchführung einer "gehölzkundlichen Wanderungt' durch den
Vierenberg mil sachkundiger Führung.

Vorbereitung einer Radwanderung zu den Orten unserer Arbeib und anderen be-
achtenswerten oder bedrohten Biotopen. ( llegen Dauerregen ausgefallen. )

2.1 Werbung fün umweflfreundliche Produkte

Fragebogenaktion zum Angebot von umweltfneundlichen Produkten in Bad Salzuf-
Ien. Überarbeibung der Fragebogen vom Vorjahr. Anschreiben aller Ej-nzelhänd-
l-er und der l4änkte (90 x). Pressearbeit.
Auswertung der Anbworben. Zusammenstellung den Engebnisse. Druck von fnfo-
material. Pressearbeib. Versenden der Ergebnisse an Bürger, andere Ontsgruppen.

Verteilung an fnfo-Ständen.

2.)t "Tag der Urnwelt!' (5. Juni)
Teilnahme an der Podiumsdj-skussion mil Vertretern des Rates und der Venwaltunq
( Urnwel,tschutzbeauftragter ) der Stadt in den VHS zu den Themen 'r Ländsehafbsver-
brauchrr und rrStadbbegri.lnungrr.

2.5 Unrleltverbessernde und andene Flaßnahmen

Verkauf von 600 Losen der rrllmweltschut,z-Lotterier'.
Anfert,igung von weileren 60 rrWassersparstäbenrr , Druck von fnfoblättern zur
Wasseneinsparung und Abgabe an Interessierte.
Beteiligung an den Planung eines NaLurschuttz-Zentrums 1n Bad Salzuflen.
Besuch mehrerer Bespnechungen, Ausarbeitung von Konzeptions-Vorschlägen.
BüngerenLnaq zur Beifügung von rrAnregunqen f'ür Bauherren" zu den Baugenehmi-
gungsunterlagen durch dle StadLverwal bung. (r'Naturschutz in der Gemeinde")

2.6 Mitglieder- und Bürgerinformation
Abfassen und Versenden von zahlreichen Rundschreiben. Einladuneen und Mit-
f pilrrnoon än Mitdl iarlaF Tnfonoccioni"o ,r r

Abfassen und Versenden von über 20 Presseinformationen zur Aufklärung und
Sensi bi li si erung der Bi.irger für Probleme der Natur und der tmwelt in unseren
Stadl.
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Vorbereitung und Durchführung von Pressegesprächen vor Ort und in deh
Redaktionen .

Unbensttitzung und Beratung der ltElterninitiative Pseudokrupprr in Bad
Salzuflen.
Beratung von hilFesuchenden Bilrgern, Haus- und Gartenbesitzern am Telefon' und vor ort bei Problemen mit Naturschutz, TrinkFasser, Hausbrunnen, Luft-
verschmrtzung, einheimischen Cehölzen, Haushalts-Chemikallen, Sorldermi.lll usw.

Mitarbelt .an landesweiten Projekten und Kampagnen.


